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kommentar

Saisonende 
für Joel Strebel

Während der letzten Wochen war er 
der sportliche Überflieger der Region. 
Die Superlative schienen auszugehen, 
mit denen man die bisherige Saison 
von Joel Strebel beschreiben konnte. 
Jedes Mal, wenn er für Aufsehen an 
einem Schwingfest gesorgt hat, konnte 
er wenige Zeit später noch einen 
draufsetzen. Er gewann sechs der sie-
ben Schwingfeste, an denen er teil-
genommen hat. Am Baselstädtischen 
Kantonalschwingfest ging er in allen 
sechs Gängen mit der Bestnote von 
10.0 als Sieger vom Sägemehl. In Bad 
Zurzach konnte er zum ersten Mal  
das Aargauer Kantonale für sich ent-
scheiden. Die Schwing- und Sportfans 
in der Region konnten sich bezüglich 
des 27-Jährigen fragen: «Was wird  
er als Nächstes leisten in diesem 
Jahr?»

Die traurige Antwort auf diese Fra-
ge: Nichts mehr. Die Saison ist zu Ende. 
Auf dem Stoos reisst sich der Aristauer 
das Kreuzband. Auch der Meniskus 
wird in Mitleidenschaft gezogen. 
Strebel rechnet damit, dass er erst in 
neun bis zwölf Monaten wieder 
schwingen kann. --jl
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Für gerechte Chancen
Chagall – das spezielle Förderprogramm

Der Start erfolgte in Baden, nun hat 
die Kanti Wohlen zusammen mit dem 
Brufsbildungszentrum Freiamt-Lenz-
burg nachgezogen. Die beiden Bil-
dungsinstitutionen bieten Chagall an, 
das Förderprogramm. Schülerinnen 
und Schüler ab der zweiten Klasse der 
Sekundar- und Berzirksschulen kön-
nen dieses nützen. Chagall steht für 
«Chancengerechtigkeit durch Arbeit 

an der Lernlaufbahn». Das Mentoring-
programm will Brücken bauen für jun-
ge Menschen, die mit eher ungünstigen 
Vorzeichen, wie Migrationshinter-
grund und bescheidene Verhältnisse, 
zu kämpfen haben. Chagall steht auch 
für Chancengleichheit, damit Herkunft 
keine so grosse Rolle mehr spielt. --dm
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Mit Kreativität zum coolen Erfolg
Wohlen: Privatschule «Lern mit» gewinnt den ersten Preis am 12. Lernfilm-Festival

Der verantwortliche Lehrer 
Denis Ganath hatte von Anfang 
an ein gutes Gefühl bei diesem 
Projekt. Aber auch er wurde 
völlig überrascht. «Lern mit» 
gewinnt am Lernfilm-Festival.

Daniel Marti

«Das Lernfilm-Festival ist mittlerweile 
eine grosse Kiste», sagt Reto Helbling, 
Inhaber der Privatschule «Lern mit» 

und Schulleiter. Bei dieser grossen Sa-
che, getragen von «LerNetz» und von 
SRF school, durfte seine Schule einen 
Grosserfolg feiern. Insgesamt wurden 
914 Lernfilme eingereicht. Die Jury 
wertete alle nach fünf Kriterien aus 
und erklärte neun Filme zu den Ge-
winnern. «Lern mit» siegte in der 
obersten Kategorie Sek I. Nicht nur in 
der Award-Show wurde der Streifen 
aus dem Freiamt präsentiert. Sondern 
als weiteres Highlight kam sogar ein 
Filmteam des Schweizer Fernsehen 
(SRF) in der Schule vorbei, um den 

Sieg zu verkünden und Interviews mit 
den stolzen Gewinnern zu machen. 
«Das macht einfach Freude. Das Enga-
gement der Jugendlichen und von Leh-
rer Denis Ganath wurde so unglaub-
lich wertgeschätzt», so Helbling. Er 
selbst durfte die Sache nur anstossen 
– und dann geniessen. «Es war meine 
Aufgabe, den Schülerinnen und Schü-
lern alles, was sie brauchen, zur Ver-
fügung zu stellen. Und danach haben 
alle viel gelernt. Einfach herrlich.» Der 
Titel des Films lautet «Die Geschichte 
der Schweiz.» Vom Rütlischwur bis zur 

heutigen stabilen Demokratie. «Die 
Kinder haben ihre Ideen kreativ um-
gesetzt», sagt Klassenlehrer Denis Ga-
nath, der das Projekt mit der Klasse 
intensiv begleitet hat. 

Und der schöne Erfolg  wurde mit 
Begeisterung zur Kenntnis genommen. 
«War das cool, also der Film und der 
Sieg», freut sich Schüler und Filme-
macher Michael Friedli stellvertretend 
für seine Kameraden, «wir haben die-
sen Sieg so richtig zelebriert.»
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Was sind 
die Alternativen?

In Dottikon will der Kanton ab Juli 
eine neue unterirdische Asylunter-
kunft betreiben mit 150 Plätzen. 
Morgen kann die Bevölkerung die 
Anlage besichtigen. Auch in der 
Nachbargemeinde Hägglingen sind 
die Flüchtlinge ein Thema. An der 
«Gmeind» nächste Woche wird über 
einen Kredit abgestimmt für den 
Bau einer eigenen Asylunterkunft. 

Dagegen formiert sich Widerstand 
im Dorf. Dass die Gemeinde Geld 
ausgibt, um eine Liegenschaft für 
Asylbewerber zu bauen, das gefällt 
nicht allen. Doch was sind denn die 
Alternativen? Der Gemeinderat 
Hägglingen hat ganz viele andere 
Varianten geprüft. Der Einstieg in 
einen Asylverbund kommt zu teuer. 
Liegenschaften zur Miete gibt es im 
Dorf keine. Ein Provisorium mit 
Containern schneidet bei den 
Unterhalts- und Abschreibungskos-
ten schlecht ab. Einfach nichts tun 
geht auch nicht, das hätte hohe 
finanzielle Folgen. Und wegzau-
bern lassen sich diese Menschen 
auch nicht. Die Gemeinde ist also 
gefordert. Andere Orte haben es 
vorgemacht, dass selber bauen 
durchaus Sinn machen kann. 

Chregi Hansen,
Redaktor.
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Chagall baut Brücken: Auch der gegenseitige Austausch 
unter den Schülerinnen und Schülern ist wertvoll. 
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40 539 Exemplare

Den Erfolg voll ausgekostet: Ein SRF-Filmteam kam bei der Schule «Lern mit» vorbei, um die Botschaft des grossen Sieges zu verkünden.

Das Thema 
«Im Alter»

Das Alter ist ein Lebensabschnitt, der 
auch mit zahlreichen Veränderungen 
verbunden ist. So bringt der Ausstieg 
aus dem Berufsleben Umstellungen 
mit sich, auch der Körper ist nicht 
mehr so leistungsfähig wie früher. An-
dererseits bietet gerade das Alter neue 
Chancen. 

Auf den Sonderseiten Thema wird 
das Altern in verschiedenen Facetten 
behandelt. Herausgepickt wurden die 
Bereiche «Finanzielle Vorbereitung auf 
die Pension» mit Sandra Riner von der 
Raiffeisenbank Oberfreiamt. Ein Fokus 
wird auch auf die Entwicklung der Au-
gen im Alter mit den Spezialisten Diet-
mar Thumm und Matthias Brozek von 
Dr. Eyepoint aus Wohlen gelegt sowie 
auf das Engagement der Vereinigung 
Aktiver Aargauer Senioren (VAAS), mit 
deren Präsident Heinz Widmer aus 
Bremgarten.  --sab 
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UBS wechselt 
die Strassenseite

Die einzige verbliebene Schweizer 
Gross bank hat sich in Bremgarten und 
Wohlen dafür entschieden, künftig die 
Filialen der bisherigen Credit Suisse 
weiterzubetreiben. Diese werden in  
den nächsten Wochen in ein «UBS 
Look&Feel» umgestaltet. David Sigrist,  
Regionalleiter der UBS, über Gründe, 
Zeitplan und was sich für die Kunden in 
den nächsten Wochen ändert.  --red
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In Wohlen wird die CS bald 
zur UBS umgestaltet. 
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Musikalisches Feuerwerk
«The Hardy’s Bubbles»: Jubiläumskonzert am Samstag, 22. Juni, im Casino – es hat noch Tickets

Ein Jubiläum mit Verspätung. 
Auch das schaffen nur «The 
Hardy’s Bubbles», die nun einen 
zweiten Anlauf nehmen. Am 
Samstag, 22. Juni, wird gefeiert 
– mit einer einzigartigen Kombi-
nation: Die fünf Bubbles mit vier 
kräftigen Frauenstimmen. Bei 
der Generalprobe gab es einen 
Schluck Wein als Stärkung.

Daniel Marti

Eigentlich ist die Zeit längst vorbei für 
ein Jubiläum. Denn das hätte im ver-
gangenen Herbst steigen sollen. Am 9. 
September 1983 standen sie erstmals 
zusammen auf der Bühne, am 2. De-
zember 2023 war der Top-Event ange-
sagt – und wurde zwei Tage zuvor ab-
gesagt. Krankheitshalber, nicht etwa 
wegen Lampenfieber. Bei so viel Routi-
ne steckt man auch das weg. Denn die 
Bubbles stehen für 40 Jahre erfri-
schenden Sound. «Das kann man nicht 
planen, das passiert einfach», sagte 
Rolf Wernli noch vor einem halben 
Jahr, vor dem Jubiläumskonzert. Da-
ran hat sich wahrlich nichts geändert. 
Die fünf Musiker sind einfach eine 
Kultband, ein Wohler Kulturgut, aus-
gezeichnet mit dem Wohler Kultur-
preis. 

Sie fanden sich sofort – musika-
lisch, emotional, persönlich

Sänger Peter Meyer, Rolf Wernli, Mi-
chael Bischof, Ruedi Zulauf und Roger 
Rey sind jetzt wieder runtergestiegen 
in den Proberaum unter dem Sternen-
saal und testen ihre Songs fleissig. Am 

Das Jubiläumskonzert kann kommen: Im Proberaum unter dem Sternensaal holen sich die Frauen der «Soul Birds» 
und die Bubbles den letzten Schliff.

Programm hat sich nicht viel verän-
dert. Die vier Frauen von «Soul Birds» 
werden «The Hardy’s Bubbles» beim 
Jubiläum begleiten. Die vier Frauen 
sind auch Bestandteil von «Soul Jam», 
einer zwölfköpfigen Formation. Anna 
Kvist Hasler, Cornelia Boesch, Anneke 
Ludwig und Rita Schneeweiss werden 
die Bubbles begleiten, verstärken und 
zur Höchstform treiben. Gefühl- und 

kraftvoll. «Ja, diese Frauen machen 
uns besser», strahlt Rolf Wernli. «Die 
fordern uns.» Also fast wie im norma-
len Leben: Frauen machen Männer 
stark.

Aber die Bubbles wissen natürlich,
was sie können, was sie zu bieten ha-
ben. Sie wollen beim Jubiläum einfach 
die Bubbles sein. Und die wollen ja sel-
ten ganz perfekt sein. Sondern eine 

gute Zeit haben zusammen mit den 
Fans. Im Casino gibt es dazu genügend 
Gelegenheit. Das Programm ist dicht 
gedrängt, von 20 bis 23.30 Uhr. Je ein 
Set Bubbles, «Soul Birds», und eines 
zusammen. «Es gibt ein Feuerwerk», 
verspricht Rolf Wernli. «Und effektiv, 
wir haben noch selten so viel geübt wie 
jetzt.» Seit Ende Januar läuft der 
Countdown.

Übrigens: An der Jazz-Night im Jahr 
2017 sind die vier Ladys ausgerechnet 
Bubbles-Frontmann Peter Meyer erst-
mals aufgefallen. Und wie. Von da an 
gingen ihm die «Soul Birds» nicht 
mehr aus dem Kopf – bis die Wohler 
Musiker dann ihren ganzen Mut zu-
sammengerissen und die Frauen-Ver-
stärkung für ein gemeinsames Enga-
gement angefragt haben. «Und es hat 
sofort gefunkt», blickt Wernli zurück. 
Eben ein Feuerwerk. Die fünf Musiker 
und die vier Sängerinnen fanden sich 
sofort – persönlich, musikalisch und 
emotional.

Rolf Wernli: «Wir fühlen 
uns geehrt»

Diese Woche war so etwas wie Gene-
ralprobe. Eine mit Überraschung. Eine 
Delegation vom Gemeinnützigen Orts-
verein (GOV) platzte herein. Und über-
reichte den «Soul Birds» und «The 
Hardy’s Bubbles» je eine Flasche «Chly 
Paris». Bekanntlich ziert ein Bild der 
Bubbles als Etikette den feinen aktuel-
len Tropfen. GOV-Präsident Pitsch Isler 
erklärte den vier Sängerinnen die His-
torie des Vereins und brachte ihnen 
auch den kleinen vereinseigenen Reb-
berg näher. Die Vorstandskollegen 
Ernst Hochstrasser und Andy Wyder 
servierten den Weisswein und unter-
stützten ihren Präsidenten.

Eine gelungene Überraschung. Und 
willkommene Stärkung für das anste-
hende Jubiläumskonzert vom 22. Juni. 
Diese Etikette auf der edlen Weinfla-
sche sei natürlich ein riesiges Ge-
schenk, betonte Rolf Wernli. «Darauf 
sind wir stolz und wir fühlen uns ge-
ehrt», freute er sich für alle Bubbles 
und singenden «Soul Birds». Das Jubi-
läumskonzert kann steigen.

Vom Gemeinnützigen Ortsverein gab es den Wein «Chly Paris», ein Bild der Bubbles ziert 
die Etikette. Rolf Wernli (links) erhält den Wein von Andy Wyder überreicht.

Spannende Kombination: Die vier Frauen von «Soul Birds» werden die Wohler Kultband 
am Jubiläumskonzert begleiten – und verstärken. 
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Es gibt  
noch Tickets

«The Hardy’s Bubbles» und die 
«Soul Birds» sind bereit fürs Jubilä-
umskonzert am Samstag, 22. Juni, 
ab 20 Uhr im Casino. Türöffnung ist 
um 19 Uhr.

«Zum 40. Geburtstag verjubeln 
wir unseren Kulturpreis 21 und 
wollen mit einem zauberhaften Vo-
cal-Quartett einen tollen Abend bie-
ten», heisst es auf der Homepage 
der Band. Die Sitzplätze im Casino 
sind ausverkauft, aber es hat noch 
Stehplatz-Tickets.

Informationen und Tickets:
www.hardysbubbles.ch.

Angliker Mädchen mit viel Power
Karate-Club Anglikon mit seinem Nachwuchs am 44. Kolibricup 

In Flims fand der 44. Kolibricup 
statt. Dieses Turnier, das sich vor 
allem an Kinder bis zum Alter 
von 17 Jahren richtet, kombiniert 
den Formenlauf (Kata) mit dem 
Kampf gegen einen realen 
Gegner (Kumite). 

Der Karate-Club Anglikon hatte sich 
vorgenommen, mit vier Kindern an 
diesem Turnier teilzunehmen. Eine Ka-
tegorie wurde aufgrund fehlender Teil-
nehmer nicht durchgeführt und ein 
Karateka konnte krankheitsbedingt die 
Reise nicht antreten. Somit nahmen 
letztlich nur zwei Kinder, Alesa Bunja-

ku und Almira Bajrami, am Turnier teil. 
Das Turnier begann mit dem techni-
schen Teil, der Kata. Hier gibt es eine 
Pflichtkata, die alle Kinder absolvieren 
müssen, und eine Freikata, die das 
Kind basierend auf seinen Fähigkeiten 
selbst wählen kann. Die Katas werden 
von den Kampfrichtern benotet. 

Starker Kampfwillen 
von Almira Bajrami

Beide Karatekas des Karate-Clubs 
Anglikon zeigten gute bis sehr gute 
Leistungen in ihren Kata-Durchgän-
gen. Nach der Kata folgte das Kumite. 
Alesa Bunjaku musste zuerst auf die 
Matte. Dank ihrer schnellen Beintech-

nik konnte sie alle Kämpfe vorzeitig für 
sich entscheiden. Der schnellste Kampf 
dauerte nicht einmal 30 Sekunden. Es 
war offensichtlich, dass sie ihren Geg-
nern technisch überlegen war.
Bei Almira Bajrami wurden krank-
heitsbedingt zwei Kämpfe abgesagt,
sodass nur noch eine Paarung übrig 
blieb. Die etwas grössere Gegnerin ver-
suchte, ihre Beine einzusetzen, was 
Bajrami gut unterbinden konnte. Aller-
dings liess sie die Deckung jeweils fal-
len, wenn sich die Gegnerin entfernte. 
Bei diesem Manöver kassierte sie Kon-
terangriffe zum Kopf und musste sich 
am Ende geschlagen geben. Dennoch 
zeigte Bajrami einen sehr starken 
Kampfwillen. --zg

Erfolgreich (v. l.): Alesa Bunjaku, Coach 
Peter Hubschmid und Almira Bajrami.

Strohmuseum

Streifzug durch 
«Chly Paris»

Übermorgen Sonntag, 16. Juni, 10.30 
bis 12 Uhr, erwartet die Interessierten 
mit dem «Streifzug durch Chly Paris» 
ein besonderer Rundgang durch Woh-
len. Der Start ist in der aktuellen Son-
derausstellung im Schweizer Strohmu-
seum. 

Mit den ausgehend von dort gezeig-
ten Videos mit Erinnerungen von 
Zeitzeuginnen und Zeitzeugen der 
Hutgeflechtindustrie sowie den ent-
sprechenden Schauplätzen vermitteln 
Daniel Güntert und Corina Haller 
wichtige Informationen und amüsante 
Anekdoten zur Hutgeflechtindustrie. 
Die Besichtigung der Ausstellung dau-
ert 30 Minuten, der Spaziergang durch 
Wohlen eine Stunde.

13’778 Hagelschäden
in der Region Bremgarten
Ist Ihr Eigenheim sicher?

Jetzt den Check 
machen: agv-check.ch

Werbung


